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Den Planerideen freien Lauf lassen 
Es gilt wieder Vertrauen in Planer und Politiker zu gewinnen. Umso mehr, als immer wieder 
Politiker sich für die "Einhausung" der A 81 ausgesprochen haben. Auf diese Weise wird das 
Renommee von Politikern ramponiert, eine Quelle der viel beklagten Politikverdrossenheit. 
 
Es gibt Möglichkeiten, das Problem technisch zu lösen. Ein Deckel - auch der von der Firma Züblin 
gedachte - erscheint aber nicht optimal. Weil nämlich ein für allemal immerwährende Folgekosten 
für Beleuchtung und Belüftung programmiert würden. 
 
Im Bauwesen gibt es das Instrument der Funktionalausschreibung. Dabei wird im Gegensatz zum 
Leistungsverzeichnis die Aufgabe und ihre Problematik beschrieben und die einzelnen Bieter 
können jetzt firmenspezifische Lösungen anbieten. Eine Autobahnverbreiterung samt 
ausreichendem Schallschutz ist sicherlich keine leichte Aufgabe. Aber die städtebauliche Planung 
für Mittelpfad - vergleichbar einer Funktionalausschreibung - hat bei der damals verfahrenen 
Situation eine sehr gute Lösung erbracht. 
 
Die Aufgabe ist klar, Bedingungen sind: keine Folgekosten für Beleuchtung und Belüftung und Bau 
bei fließendem Verkehr. Was hindert die Behörden, den Planer-Ideen freien Lauf zu lassen?  
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